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turschopfer, «Fruhzcit des deutschen Individualismus» und «Der deutsche Durch

bruch zum individualistischen Zeitalter in Europa» (Städte, Humanismus, Re

tormation) heißen die weiteren Kapitel In ungeahnter Weise wird die Geschichte

lebendig, und es zeigen sich die überraschendsten kulturellen Beziehungen zu den

Nachbarvolkern und versteckte Nachwirkungen aus alten Zeiten Gewiß kann

nicht alles als gesichert gelten, und manche Hypothese, die einem idealistischen

«Blut und Boden» entgegenkommt, wird sich nicht halten lassen, so bestechend und

anregend sie sein mag Es scheint uns abwegig, es als «eine Art zuchterischen Den

kens» zu bezeichnen, wenn dem Enkel der Name des Großvaters gegeben wird
«Geblutsechtheit» und «zuchterisches Denken» kommen noch öfters vor, wo wir
Connubium oder Eleiratskreis setzen wurden, u E eine unzulässige Vergroberung
des Tatbestandes Gerade solche Stellen sollen aber wohl nach dem Vorwort des

Herausgebers das deutsche Volk «aus Selbstcntwuidigung und Selbstuitfremdung,
aus Schuldgefühl und Suhnezwang zu einem angemessenen neuen Selbst- und

Volksbewußtsein fuhren» Sp

MITTEILUNGEN DES VORSTANDES

Am 26 Juni 1965 haben sich in Zofingen die Delegierten zur ordentlichen

Jahressitzung vereinigt und die durch die Statuten vorgeschriebenen Geschäfte

erledigt Tur die Jahre 1965 bis 1968 wurde aus Mitgliedern der Sektion Bern der

neue Gesellschaftsvorstand bestellt (Zusammensetzung siehe Umschlagscite 2)

In Anbetracht der standig steigenden Kosten fur die Herausgabe des «Schweizer

Familienforschers» erachten es die Delegierten als unerläßlich, den Jahresbeitrag

von bisher Ir 13 — auf Fr 16— zu erhohen Wie notwendig dieser am
1 Januar 1966 in Kraft tretende Beschluß wai, geht aus der Tatsache hervor, daß
die Druckkosten pro Seite seit dem Jahr 1960 um rund Fr 5— angestiegen sind
Dies ergibt bei 140 Seiten jahrlich einen Mehraufwand von Fr 700— Der
Gesellschaftsvorstand bittet deshalb die Mitglieder um Verständnis Dem ersten Heft
des Jahrganges 1966 wird ein Einzahlungsschein beigelegt Er ist von jenen
Mitgliedern und Abonnenten zu benutzen, die keiner Sektion angehören und ihren

Beitrag direkt dem Gesellschaftskassier einzahlen

COMMUNIQUE DU COMITE

Les delegues, reums en assemblee annuellc ordinaire le 26 jum 1965 a Zofingue,
ont liquide les objets a tiaiter conformement aux Statuts Le nouveau comite de la

societe pour les annees 1965 a 1968 est forme de membres de la section de Berne,
sa composition figure en 2e page de la couverture du present fascicule

Les frais d'edition du «Genealogiste Suisse» croissant reguliercment, les delegues

ont estime indispensable de relever le montant de la cotisation annuelle de 13 a

16 francs L'opportumte de cette decision, applicable des le 1er janvier 1966,
ressort manifestement du fait que les frais d'impression ont augmente de fr 5 —
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par page depuis 1960; cela represente, pour 140 pages environ, une depense

supplementaire de pres de fr. 700.— par an. Le comite de la societe compte done

sur la bienveillante comprehension de tous les membres. II se permet de joindre
au premier fascicule de 1966 un bulletin de versement a l'mtention de chaque
membre ou abonne qui n'est affilie a aucune section et qui paie sa cotisation
directement au tresorier.

VERANSTALTUNGEN DER SEKTIONEN

BASEL. 18. November. Fritz Dinner-Obrist: Die Freiherren von Sax zu Hohen-
sax. — 19. Dezember. Werner Purtscherr Die Sippe der Purtschert, ein

Walser-Geschlecht (mit Lichtbildern).

ZURICH. 11. Januar 1966 Rudolf Henzi-Reinhardt: Die HINZ, Stadtburger
von Solothurn, ein altes Saaner Sennengeschlecht (Farb-Lichtbilder). —
1. Februar: Hauptversammlung, u.a. Ernennung von Donatoren. — l.März.
Dr. Hans Klaui, Winterthur: Wissen Sie, wie Ihr Geschlechtsname entstanden

ist und was er bedeutet? (Sprachliche und genealogische Einflüsse). —
5. April. Foto, Dias, Tonband im Dienste der genealogischen und heraldischen

Forschung.

MITGLIEDERLISTE — LISTE DEL MEMBRES

Aufnahmen — Admissions

Heinz Bankhäuser, Versicherungsbeamter, Schulstraße 2, 3414 Oberburg
Georg Oehn, Apotheker-Assistent, Englischgrußstraße 2, 6000 Luzern.
Werner Baumann, Personalleiter, Hochhaus 1, 9630 Wattwil
Jakob Elmer, Hadiloch, 8867 Niederurnen
Pierre Stoller, ruc du Beulet, 1203 Geneve

Hans Schinz, Furkastraße 80, 1 Berlin 42 DBR
Heinrich Rothenpieler, Finkenstraße 34, 41 Duisburg-Neudorf DBR

Gestorben — Decedes

Fritz Flepp, Wintcrthui; Ulrico Stampa, Gümligen.

Austritte — Demissions

Edmund Schneider, Berlin (Streichung); Giuseppe Rizza, Koniz (Streichung);
Ruth Nefzger-Salathe, Basel; Dr. Martin Kohz, Kiel; Rudolf Hardmeyer,
Winterthur.

Neuer Auslandtausch

Vlamse Verenigmg voor Familiekunde, Hyacintenlaan 33, Ostende.

Redaktion- Dr. Alfred von Speyr, Hergiswil (NW). — Jahrlich 12 Nummern.
Jahresabonnement: Fr. 13.—; gratis fur die Mitglieder der SGFF.
Druck und Inserate Buchdruckerei J. Wallimann, Beromünster.
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